
Ein steins Fein de

In no vat io nen ohne Ende, eine in tel li gen te Ge sell schaft, die vor Er fin der geist

sprüht – wer wünscht sich die ses Ideal nicht! Alle Welt re det von nichts an de -

rem. Un se re Po li ti ker und die Funk tio nä re der In ter es sens ver bän de kün den

von ei ner hel len Zu kunft für das rohstof far me Deutsch land. Das Gold in den

Köp fen der Men schen he ben, das wär’s! Schon ver spre chen uns die Ver ant -

wort li chen, Mil li ar den in eine blü hen de Land schaft aus Bil dung, For schung

und Ent wic klung zu pum pen und da für so gar die Steu ern er hö hen zu wol len.

Un ser Land soll eine olym pia rei fe Bil dungs- und Er fin der na ti on mit Vor tei len

für alle wer den – sa gen sie. Un se rer Füh rungs eli te pri ckeln die Flos keln von

der «In no vat ions of fen si ve» oder vom «Tech no lo gie schub» wie Cham pa gner auf 

den Lip pen, al les na tür lich zum Woh le der Ar beit und des Volks ein kom mens.

In des, schon ihre ers ten Wor te ent lar ven sie als bil li ge Po pu lis ten. Sie re den,

als ob Er fin dun gen, For scher drang, die Su che nach dem Un be kann ten in ers ter

Li nie eine Sa che des Gel des sei. Die sen Bä ren bin det uns die staat lich ge lenk te

In no vat ions bü ro kra tie auf. Sub ven tio nen, be son ders wenn sie ideen los mit der 

Gieß kan ne ver schüt tet wer den, kul ti vie ren nur bü ro kra ti sche Mons ter. Da hin -

ter brei tet sich dann krebs ar tig ein Filz an (ein falls rei chen) In tri gan ten aus, die

es ma gisch an die aus Steu er gel dern ge speis ten Töp fe zieht. In dem Punkt ist

die Sub ven tions ma fia skru pel los er fin de risch. Bei spie le für scham lo se Selbst -

be die nun gen gibt es genug.

So fi nan ziert der Steu er zah ler seit lan gem eine so ge nann te «Krebs-For -

schung», in der sich eine Schicht be am te ter Wis sen schaft ler selbst be spie geln

und in sze nie ren darf. Doch au ßer der un durch schau ba ren Liai son mit der

Phar ma- und Che mie in du strie mit der ste ten An kün di gungs arie, dass der

Durch bruch zum wirk sa men Krebs mit tel bald ge schafft sei, er zeugt die ser Ap -

pa rat vor al lem Kos ten. Eine ähn li che Groß for schung mu tet uns die Po li tik bei

der Atom-, Strom- und So lar ener gie zu. Ge ra de beim The ma «Atom» führt staat -

lich ge schür ter «Fort schritt» di rekt zu tod brin gen den Mei lern mit ei nem ge wal -

ti gen Rüc kschritt für die Mensch heit. Doch stets sind es die po li ti schen Ein peit -

scher und ihre Ge hirn wä scher aus Lob by und Me dien, die uns mit ih rer auf ge -

blas enen Spra che – «Tech no lo gie» statt Tech nik – weis ma chen wol len, dass

ihre In no vat io nen gut für uns sind. Das gilt etwa auch für den Neo-Im per ia lis -

mus im Welt raum. Auf Druck der US-Ame ri ka ner müs sen Mil li ar den an Steu -

ern und Ren ten bei trä gen für die sen Un sinn da zu ge ge ben wer den. Die ses von

Hit lers Grö ßen wahn über nom me ne Aben teu er wird auch nicht bes ser, wenn
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es uns in den Medien, auf fal lend übel im Fern se hen, pe ne trant als «tol le Er fin -

dung» prä sen tiert wird. In Wahr heit schreibt die Po li tik ei nen Blan ko scheck

nach dem an de ren aus, ohne kon kre te Ge gen lei stun gen zu for dern. So neh -

men Un ter neh men wie Bayer, Daim ler, IBM, Sie mens oder VW gern die Sub -

ven tio nen für Ent wic klungs pro jek te mit; ob da raus aber am Ende ein Ge schäft

wird und Ar beits plät ze ent ste hen, ist höchst frag lich. Zum Bei spiel durf te der

Steu er zah ler die Ent wic klung der So lar tech nik bei AEG/Daimler, RWE,

Siemens und anderen teuer mitbezahlen. Als es dann endlich darum ging, die

Innovationen in Massen zu produzieren, zogen sich die Bosse elegant aus den

Zukunftstechniken zurück.

In Wahr heit die nen vie le Pro jek te der Groß for schung mi li tan ten Zie len,

also der Auf rü stung und Staats si cher heit. Wo mit wir beim ei gent li chen Grund

staat li cher For schung sind: Ob am Bau kas ten des Men schen ma ni pu liert wird,

der so ge nann ten Bio- oder Gen for schung, oder neue Ener gie quel len ge sucht

wer den, ob die Mi kro me cha nik und Elek tro nik (etwa zur Spio na ge) auf dem

Prüf stand ste hen oder Ge hir ne und Spra chen von Na tur völ kern se ziert wer den, 

stets ver folgt das Mi li tär wach sam die Ent wic klung. In Wirk lich keit näm lich

dient die mon strö se Staats for schung wie eh und je dem «Fort schritt» bei der Be -

spit ze lung und Rü stung. Im Vi sier: Bio lo gi sche, che mi sche oder kon ven tio nel -

le Ver nich tungs waf fen etwa oder mo derns tes Ge rät nebst Soft wa re, um die Be -

völ ke rung hin ter häl tig aus hor chen, über wa chen und ge schmei dig ter ro ri sie ren 

zu kön nen – al les für die Si cher heit, ver steht sich! Übri gens: Aus der so ge nann -

ten «Weich tei le for schung» – da mit sind Tech ni ken zur ef fek ti ve ren Er mor dung

von Men schen ge meint – wur den Zer trüm me rer für Nie ren und Gal len stei ne

ent wi ckelt. Na also, es hat doch et was Gu tes!? Sei en wir doch ehr lich, vie len

Po lit kern wäre ein Prä pa rat, das die Ge hir ne des Wahl volks kal ku lier bar steu -

ert, ge wiss lie ber als sprit spa ren de Mo to ren, sau be re Son nen ener gie oder ein

wirk li cher Krebs kil ler.

Ei nes steht fest: In den im pe ria len Ka the dra len der staats-ka pi ta lis ti schen

For schung stö ren in di vi du el le Er fin der nur. Die se Trutz bur gen der Ideen ver we -

sung sind eine ge schlos se ne Welt mit Uni ver si tä ten und Hoch schu len und

mun te ren Hin ter män nern der Kon zer ne. Die Ver tre ter der be am te ten Wis sen -

schaft mit Pen sions be rech ti gung dür fen in die ser In fra struk tur Kar rie re ma chen

– sie hät ten halt gern den No bel preis – und ihre Ei tel kei ten be frie di gen. Die

Mul tis wie der um, pro fit orien tiert wie sie nun mal sind, spa ren durch die sub -

ven tio nier te Staats for schung mas sig Geld für den ei ge nen Ent wic klungs ap pa -

rat. Groß zü gig spon sern (oder schmie ren) die Bos se über al ler lei Be ra ter ver trä -

ge mit den Da men und Her ren Pro fes so ren, den Dok to ran den samt Hi wis den

Be trieb, um ohne be son de re Ei gen lei stung an die In no vat io nen zu kom men.
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Bei vie len Pro jek ten füh ren Pri vat fir men gar Re gie. Bei die ser pri vat-staat li chen 

Part ner schaft, die meist zum Mo no pol ver kommt, blei ben ein zel ne Tüft ler au -

ßen vor. Ganz be son ders, wenn sie zu an de ren Er geb nis sen und Er fin dun gen

kom men wie die er lauch ten Kon zern-Wis sen schaft ler. 

Da wird es ver ständ lich, dass füh ren de Köp fe al ler Par tei en nach mehr

«Eli te-Bil dung» und «Eli te-For schung» ru fen. Die Bon zen – auch von SPD und

den Grü nen – wol len ja die Pfrün de samt den ho hen Pos ten un ter sich ver tei -

len. Da für gibt es ja im Aus land schö ne Bei spie le wie die eli tä ren Zucht an stal -

ten und Schi cke ria schu len Frank reichs, im mon ar chis ti schen Eng land oder in

den ka pi ta lis ti schen USA. Hier sind die hoch wohl ge bo re nen Wis sen schaf ter,

Ma na ger, Be am ten, Po li ti ker usw. spä ter un ter sich. Eine Hand schmiert die an -

de re, schließ lich ha ben die selbst er nann ten Eli ten die Schul bank, die Uni ver si -

tät und man ches Fort bil dungs se mi nar ge mein sam hin ter sich ge bracht. Und sie 

ken nen be stens die Quel len, wo die Staats kne te fließt. Was aus die sem Filz

ent steht, der Deutsch land bis her nur durch die Fol gen zwei er Welt krie ge vor -

ent hal ten blieb, sind Ar ro ganz und mor bi de In zucht. Denn die wirk lich in no -

va ti ven Un ter neh mer und Be trie be ste hen gott lob ab seits die ser auf ge blas enen 

Kas te. Als ob ein Zeiss oder Ein stein ge züch tet wer den könn te. «Seid spon tan

und krea tiv!» Die ser Be fehl hat noch zu kei ner Zeit ge wirkt. Wie we nig der

Staat am Er fin der geist wahr haft er folg rei cher Fir men grün der be tei ligt ist, zei -

gen be kann te Bei spie le: We der die Aldi-Brü der (Dis count-Idee) noch Bosch

oder Braun (Me di zin tech nik), we der Hen kel, Por sche oder Würth (Ver kaufs -

spe zia list) ha ben je eine Eli te bil dung ge braucht, um ihre Un ter neh men zum

Welt er folg zu füh ren. 

Wo an der er seits sind die Eli te-Kna ben, die we gen ih rer Aus bil dung Gro -

ßes ge leis tet und vie le Ar beits plät ze ge schaf fen ha ben? Stich wort Ar beits plät -

ze: Die For mel ist längst über holt, dass au to ma tisch dort Ar beit ent steht, wo er -

fun den wird. Ein Blick ins Büro, ins Wohn zim mer oder auf die Stra ße of fen bart

das Ge gen teil. Mo tor rä der, (Quarz-)Uh ren, Op tik, Fo to gra fie, Com pu ter

(Konrad Zuse), Radio, TV, Video, Fax, Telefon, Handy, Autos ... sind allesamt

Techniken, die federführend in Europa, großenteils auch in Deutschland

erfunden wurden. Hergestellt jedoch werden die Produkte längst mil lio nen -

fach in Fernost, Indien oder Lateinamerika. Innovation und Arbeitsplatz, Groß -

for schung und Wohlstand bleiben also nicht Zwillinge, sondern müssen zu -

sam men ge führt werden.

So lan ge sich po pu lis ti sche Po li ti ker von der Lob by ihre «In no vat ions po li -

tik» di rekt als Par tei pro gramm dik tie ren las sen, ist für die wah ren Er fin der

nichts zu er war ten. Die ma ge ren Er geb nis se staat li cher An stren gun gen sind

ver gleich bar mit der (we sent lich bil li ge ren) Film för de rung, wo auch nur Hol ly -
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wood und Mi cky Maus, Ber tels mann und Bild-Zei tung he raus kom men. Krea ti -

vi tät und Spon ta nei tät blei ben auf der Stre cke. Be rufs po li ti ker sind so un er fah -

ren, dass sie kaum noch be mer ken, wenn sie von ih ren «Be ra tern» (Lob byis ten)

kor rum piert wer den. Des halb fi nan zie ren sie Din ge mit un se ren Gel dern, die

ei gent lich Selbst läu fer sind, wie alle Tech ni ken zur Ra tio na li sie rung und Au to -

ma ti sie rung. Das sind Fel der, wel che die Un ter neh men von sich aus vor an trei -

ben müs sen. Denn Be trie be, die nicht auf dem mo derns ten Stand sind, ge hen

un ter. Statt des sen flie ßen Mil li ar den in an geb li che «Hightech-Pro duk te», wie

die «Nie ten- und Nä gel in du strie», wie Spöt ter zu Bits und By tes sa gen. Die Fir -

men und die Asia ten er freu en sich an den Sub ven tio nen. Da für feh len Geld

und Be wusst sein für wah re Er fin der. Sie müs sen sich mit ih ren Ideen al lei ne

durch schla gen – ge gen die All macht von Staat und Mul ti un ter neh men. Ent we -

der ihre Ent de ckun gen pas sen der Groß for schung und man chen Kon zern grö -

ßen nicht ins Kon zept. Oder um ge kehrt, ihre Er fin dung wird ih nen auf ver -

schlun ge nen We gen ab ge luchst, oft schlicht ge klaut. 

Die Groß for scher und Mul tis ma chen sich meist die Un be darft heit und

Fi nanz schwä che der Tüft ler zu Nut ze, die sel ten po tent ge nug sind, ihre In no -

vat io nen zum Pa tent an zu mel den, ge schwei ge denn sie zu ver mark ten. Kein

Wun der: Dem ein zel nen Er fin der fehlt das, was die an de re Sei te im Über fluss

be sitzt – Fi nanz kraft, Ab satz ka nä le, das Ohr der Be hör den, den Zu gang zur po -

li ti schen Lob by. Und als Aus put zer jede Men ge Win kel ad vo ka ten, die aus Ein -

fall spin seln Ge nies – im Zwei fel die Leu te im ei ge nen La bor – und aus Ein stein

ei nen Trot tel ma chen kön nen. Mit die ser per fi den Heu schre cken-Men ta li tät in

Kon zer nen, Ver wal tun gen und Re gie run gen ver lie ren vie le Pri vat for scher

nicht nur den Mut, son dern oft das Recht an ih ren Ideen. Denn all zu be reit wil -

lig und ver däch tig durch sich tig schla gen sich dumpf ba cki ge Gut ach ter, Be hör -

den und Ge rich te im Streit fall auf die Sei te der Mäch ti gen. De ren «Macht der

Fak ten» – Geld, Ar beits plät ze, Eli te, Be zie hun gen ... – macht fast alle schwach.

Das Nach se hen und die fi nan ziel le Plei te ha ben die wirk lich Krea ti ven, die Ga -

ra gen-Tüft ler, die «Spin ner» aus der Dachs tu be und ihre Fa mi lien so wie die Ge -

sell schaft. Na tür lich wird kei ne Sta tis tik da rü ber ge führt, wie vie le In no vat io -

nen un ter drückt, bil lig ab ge schwatzt, ge stoh len oder vor Ge richt ein fach be -

strit ten wur den, doch es sind si cher zu vie le. In den Re dak tio nen je den falls, in

de nen ich tä tig war, lie fen re gel mä ßig Hil fe ru fe von Er fin dern ein, die mit ih ren 

Pa ten ten an «Groß kop fer ten» aus For schung, Kon zer nen und Jus tiz schei ter ten. 

Ent we der ihre Erfindungen können bis heute nicht realisiert werden (etwa Was -

ser mo to ren oder neue Heiz- und Lichtsysteme), oder sie wurden ihnen für ein

paar Cent abgekauft und verschwinden in der untersten Schublade. Hier

spielen sich Dramen ab, weil die Einsteins dieser Tage brutal behindert,
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schlimmer noch, kriminalisiert und bis ans Ende ihrer Tage hinters Licht geführt 

und zum Narren gehalten werden.

Mein te es die Po li tik mit In no vat io nen und den schöp fe ri schen Er fin dern

ernst, wür de sie ih nen kräf tig un ter die Arme grei fen. Etwa dann, wenn die Tüft -

ler ihre Pa ten te ein rei chen, oder wenn sie vor Ge richt um ihre Rech te strei ten

müs sen (Pro zess kos ten hil fe). Die ser Rüc khalt ist schon des halb ge bo ten, um

ih nen Chan cen gleich heit zu ge wäh ren. Der Ein zel ne muss ge gen über Kon zer -

nen und der staat li chen Groß for schung auf Au gen hö he ver keh ren kön nen.

Viel leicht wäre auch eine neut ra le Schieds stel le, ein «Om buds mann der Er fin -

der», nütz lich. Doch von Neut ra li tät und Of fen heit sind die Re gie run gen und

ihre Or ga ne mei len weit ent fernt. Wie sehr ein zel ne Er fin der die Miss stän de

und gren zen lo se Gier von Groß fir men zu spü ren be kom men, schil dert Mo ni -

que Klin ken berg exem pla risch in die sem Buch an gra vie ren den Fäl len. Be kä -

men ein Süll hö fer oder Hes sa bi (bei de kämpf ten ge gen Bayer), ein Cag gia no

(sprit spa ren der Mo tor) oder ein Weic kmann (Na tur gif te ge gen Krebs) we nigs -

tens den Bei stand, den ih nen un se re Ge sell schaft schul det, er schie ne die In no -

vat ions po li tik um ei ni ges glaub wür di ger. Statt des sen wer den die wirk lich

Krea ti ven schutzlos in haarsträubende Skandale verwickelt. Klinkenbergs

Tatsachenberichte zeigen: Ideen sind (honorar)frei, ihre Erfinder sogar vo ge l -

frei.

Ul rich Vie hö ver
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